
Picasso im Bauch der Erde 
Eine Momentaufnahme von den II. Oberhausener Kulturfilmtagen 

Picasso malte vor den Anwesenden auf 
Glas - er selbst stand hinter der Sd1eibe -
und pinselte los, etwa so, wie wohl ein Poet 
seines Temperaments sdue1ben ma~r. Manch­
mal blickte er mit seinen etwas hart funkeln­
den, nicht ganz undiabo!ischen Augen zwisdlen 
den h!ngepinselten Linien hervor und b linzelte 
den Leuten - in \1\Tahrheit' dem ·Kameramann 
u nd Regisseur Hasards, so ward wenigstens 
deJ Name verstanden - zu. Man befant.l sidl 
600 Meter unter der Erdoberfläche. 

Die Veran~taller der II. Westdeutschen 
Kulturfilmtage in Oberhausen hatten den fran­
zösischen Filmregi-sseur zu Gast und nahmen 
ihn und die Eingeladenen, Journalisten, Leh­
rer, Filmklubbeauftragte, gleich 600 Mete.r un­
ter die Erde mit, um im .. tiefstgelegenen Kino 
der Welt" seinen Film über den Smaffens­
vorgang des umstrittenen Meisters aus Vallau­
ris (so umstritten, daß dcuüber mehr Büdler 

· erschienen sind, als jemals über den vielleidll 
· doch größeTen Lionardo) zu zeiqen. 
· Hasards nimint für sid1 in Anspruch, den 

eTsten wirklich beendeten Film über Picas~o 
ge.sd1affen zu haben. pieser unterzeidlnet ihn 
auch mit seinem unverwechselbaren Namens-

. zug und der Jahreszahl 1950. Der Filmsdlöpfer 
hat damit das Sig•nal für . andere gegeben. 
Einige sind gescheitert, sogar an den Sti'efeln 
des ungestümen Malers und Töpfers, denn Pi­
ca.sso ist, so hörte man, ein .,enfant gate" (ein 
mutwilliges, venogenes Kind). 

Soeben wandelt der Spielfilmregisseur CJou­
zot in Hasards Fußstapfen, ~ndem auch er den 
sdlöpferischen Vorgang, das Malen eines Bil­
des, mit der Kamera einfängt. Man weiß, Clou­
zot geht einen Sduitt weiter. Picasso , deo man 
wahrhaftig allmähl ich das Pik-As aller leben­
den Maler nennen könnte, verschwindet auf 
seine Bitte hinter de1· Leinwand . die aber 
farbdurchlässig ist, so daß der Zusdlauer das 
Produkt von ·Pinselstrkh · zu Pinselstrich iin 
Farben diesmal) entstehen sieht. allerdings auf 
der Kehrseite (wenn nicht, und dies 1st tRt­
sächlidl den, Manne, der aus einem konsequen­
ten Eklektizismus seine Wirkungen bezieht, zu­
zutrauen, nicht gleich malen d umgekehrt 
denkt). 

Bei dem vorliegen den Film aber · hatte 
man es mit einem.. filmisch konservierten 
S c h w a r z - W e i ß - Schaffensprozeß auf 
Glas zu tun. Picasso sei mit diesem Vor­
sdllag, es einmal in dieser für ihn neuen Ma­
nier zu versudlen, eingefangen worden, so 
tiehr, daß er auch später so gearbeitet habe. 

Was hat Hasards nun eigentlich erfunden? 
·Die Belausd1ung des Küi1shlers? Das Schlüssel­
loch, durdl das inan mehr sieht. weil der drin­
nen Befindliche sich unbeobachtet giaubt? 
Eigentlich ist es das kleine Einmaleins der 
Malkunst, denn wer könnte aus dieser Glas­
malerei nicht selbst die Pil16e!führunq erraten 

- entsteht hier nicht sogar die Gefahr, daß 
man das Kunstwerk für den Laien vollends im 
amüsanten Pinselspiel auflöst, womit für ihn 
der · Fall erledigt wäre - was er aber im Ernst­
falle nicht i.st? 

Interessanter am Film sind schon die sich 
folgenden und überblendenden Varianten zu 
einem Thema, etwa die immer stärkere Ab­
straktion eines zunächst naturalistischen, 
dann Tealistischen, ja surrealistischen Stiers , 
der endlich zur Hieroglyphe wird, oder der 
Nachweis eines Hin- und Herspringens zwi­
sdien neuklassischen, kubistischen, konventio­
nellen und atombombenhalt zerfetzten Formen. 
In dieser Sprunghaftigkeit enthüllt sid1 viel 
von Picassos Temperament. Seine Ausdrucks­
möglidlkeiten gehen vom formalistischen Spiel 
über das Süßliche bis zur kältesten Entlarvung 
rles Objekts und insofern ist er wirK:Iic:h ein 
Spieqel unserer zusammenhanqlosen, durdl 
Spezialisierung entmensdllen Zeit. .. 

Das tiefste Kino der Welt (so wird das 
tiefstgelegene genannt) liegt auf der (5. ?) 
Sohle eines stillgelegten, wohl ersdlöpften 
Kohlensdladlts der Zeche Oberhausen.' Hun­
derttausend Mensd1en haben in diesem berg­
mannsgerecht ausgebauten halbzylindrigen Tun­
nel schon Filme gesehen (natürlich ke1ne 
anderen als jene unserer Kinos). mich ver­
schlug es als Stippvisiteur der Oberhausener 
Kulturfilmtage hierher und ich sah ... Ph 
casso. Wirklich: man kann 1hm auch im Baum 
der Erde nicht entfliehen. 




